
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1823

29.4.1823 (No. 118)



Karls
Nr . 118 .

ruher Ze
Dienstag , den 29 . April

itun
1823 .

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Neapel .) — Portugal . — Rußland . — Schwedin. — Spanien . Türkei . - °
Afrika. — Verschiedenes .

Frankreich .
Paris , den 24 . April . Zprozent . konsol. 64 Fr .

B . A . 1520 .
Der Graf Amarante , den man für gekodtet ausgab ,

hörte in der portugiesischen Provinz TraS os montcS ,
daß die französische Armee über die Bidassoa gegangen
scy , und ließ dem Herzog von Angcnleme den Vorschlag
machen , er wolle seinerseits in Spanien eindringcn und
mir einem Korps von 2000 Mann Infanterie und 600
Reitern nach Astorga Vordringen . Der Herzog von An-
gouleme hat dem Grafen danken lassen , aber seine Dien¬
ste nicht angenommen , da Frankreich mir Portugal nicht
im Kriege ist .

Das Journal de Paris giebt noch folgende Details
über die Ereignisse , weiche dem Einrücken der franzos .
Trappen in Bilbao vsrangienzcn : ( AnSzug ans einem
Privatschrciben ) Ans die Nachricht vom Heranrückeu
royaliftischer Truppen , verließen die Individuen , die
zur Nationalmiliz gehörten , und die , welche sich durch
ihre eraltirten Meinungen zu Gunsten des konstitutionel¬
len Systems ausgezeichnet hatten , Bilbao . Der Pöbel
geriet !) in Bewegung ; sogleich begaben sich drohende
Rotten , ProscriPtionSgeschrei erhebend , vor die Häuser
der Liberales ; man wollte die Häuser durchsuchen , um
sich zu überzeugen , ob die als verdächtig bezeichneten
Personen die Flucht ergriffen hätten . Durch die Ge¬
genwart der Pfarrer gelang es allein , die Menge zu be¬
sänftigen . Ein Haufen von Zabalas Soldaten war in
die Stadt gedrungen , und die Unordnung schien wieder
beginnen zu wollen ; die Unruhe war ausserordentlich ;
aber es kam dennoch zu keinen Erzessen . Der General
Quesada kam wie gerufen ; er ließ einen TagSbefehl
verkündigen , der jedem Soldaten 50 Stokschläge anwieß ,
wenn er sich tadelnswerthe Handlungen zu schulden kom¬
men ließen , und alles kehrte zur Ordnung zurük .
Inzwischen ließe» dis vornehmsten Einwohner von Bil¬
bao den französischen General bitten , eine Besatzung
von seiner Armee in die Stadt zu schicken . Der fran¬
zösische Konsul in dieser Stadt ist aufseinen Posten zu-
rükgekchrt , den er kurz vor dem Eintritt unseres Heeres
in Spanien hatte verlassen müssen.

Wir beeilen uns , folgende in Bordeaux bekannt ge¬
machte Nachricht mitzntheilen , da sie hinsichtlich des
an spanische Schiffe gelegten Embargos Auskunft giebt :

„ Königliche Marine .
„Die Journale von Bordeaux von heute habe» da?

Publikum mit dem auf spanische Schiffe in Frankreichs
Häsen geiegren Embargo unterhalten : Diese MaSregel
hat nur wenige Tage statt gehabt , und war im Interesse
der sranzöslschen Armee , damit ihre Bewegungen in
Spanien nicht bekannt würden , diktirt ; aber S . E . der
Minister des Seewesens hat durch seine Depesche vom
14 . April die Aufhebung des Embargos und den spani¬
schen Handelsschiffen denselben Schnz wie den ftanzöst -
schen angedeihen zu lassen befohlen . Der König sicht
nur die spanischen Seeräuber und Kaperer als Frank¬
reichs Feinds an ; nur sie sind der Wachsamkeit der vo »
Offizieren des Miiilärseewestns befehligten Schisse un ,
terworfen . Die Sceberichte vom 16 . , 17 . , 16 . u . iy .
d . M . von St . Jean de Luz bis nach Olcron beweisen,
daß im Meerbusen von Gaskonien kein spanischer Kaper
eristirt , und daß die Schiffahrt dorr ganz sicher ist .

Bordeaux , den 20 . April 1823 .
Der General - Seekommissär ,

Ang . Bergerin . "

Es scheint , baß H . O '
Faril , ehemaliger spani¬

scher Staatsminister , Paris verläßt , wo er seit mehre¬
ren Jahren wohnte , um sich in die Schweiz ; » begeben.
Die Abreise des würdigen Mannes erregt die Trauer
vieler Familien , deren Armuth er linderte . *)

Die 225 zu Quetaria gemachten spanischen Gefange¬
nen , die den 18 . in Bayonne ankamen , sind nach Tou¬
louse abgeführt worden .

Ein von Madrid diesen Morgen in Paris angekoms
mener Fremder sagt , daß in dem um,lüklichen Spanien
alles in Verwirrung ist ; die Autorität der Cortes ist
nirgendwo mehr anerkannt , jede Provinz oder vielmehr
jede Stadt regiert sich so gut es geht . In Madrid ist
die Unordnung größer als sonst wo . Der Graf Abiv -
bal , der öffentlichen Meinung weichend , hat alle wegen
politischer Meinung gefangen Sitzende , und besonders
die vom 7 . Jul . , frei gelassen . Selbst die eraltirtett
Anhänger der Cortes haben alle Hoffnung verloren , und
erwarten nun von der Ankunft der französischen Armee
in Madrid die Rettung ihres Vaterlandes . Derselbe
Reisende sagt , Bakestcros habe nicht 15 . 000 Mann ,
wie man glaubte , sondern kaum 5000 , von denen die
Hälfte Milizen sind.

*) Graf O'Faril hat einen Yrneffen im Fellenbergischen
stirute zu Hoin -nl . Seine Nicht« ist die Gattin des frant--
Milchen General Merlin , — Anm . d- Red .
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Wir erfahren auf einem ankern Wege , daß Santos
Ladroll , der , wie General Longa , sich bisher geweigert
halte , die Junta anzuerkennen , dem Beispiel des lez -
tecn gefolgt ist , und sich unterworfen hat .

Alle Knriernachrichteii bestätigen , was über die
Stimmung des spanischen Volks seither bekannt gewor¬
den . Die französ . Armee soll bis zum Z . Mai in Ma¬
drid eintrefftn , wenigstens haben die Banquiers , wel¬
che die Fonds zur Armee liefern , Befehl erhalten , bis
zu jenem Tage die Anschaffungen des Geldes nach Ma¬
drid zu besorgen . — Nach diesen Nachrichten scheinen
sich die Angelegenheiten in Spanien noch schneller zu
wenden , als eS selbst in Neapel der Fall gewesen war . —
Aus Catalonien ist noch nichts Näheres bekannt gewor¬
den , indessen hört man , daß auch in dieser Provinz ,
von der die Konstitutionellen am Meisten erwarteten ,
der Widerstand weit geringer ist , als man in Frankreich
selbst voraussezte . Es scheint , daß Mina , im Glau¬
ben auf die Unterstützung des Volks getäuscht , lediglich
auf die bei sich habenden Truppen beschränk sey , welche
unserm Armeekorps nickt gewachsen sind.

H . v , Freniily verlas in der Sitzung der Oeputir -
tenkammer vom 22 . April einen Gesetzcsvorfchlag , der
vorzüglich die Polizei der Kammern betraf . Er enthielt
unter andern nachstehende Artikel : Folgende Strafen kann
die Kammer gegen Glieder aus ihrer Mitte erkennen :
l ) Dir Verweisung zur Ordnung ; 2) Den Tadel , der
in das Protokoll eingetragen wird ; Z) Untersagung des
Wortes aus gewisse Zeit ; 4) Aufchließung aus der Kam¬
mer von drei Tagen mindestens , bis zum Schlüsse der
Sitzung höchstens ; 5 ) Einsperrung auf gewisse Zelt in
ein Staatsgefängniß ; ü ) Verlust des Charakters als De -
pntirter . Der Vorschlag wurde in der Sitzung vom 23 .
einstimmig verworfen .

Vor dem Konseil hat das Bureau der Deputieren -
kammer die Ehre gehabt , dem Könige das Finanzgesez
und die andern gestern von der Kammer angenommenen
Gesezvorschläge zu überreichen .

Großbritannien .
London , den 2l . April . Zprozent . konfol. 75s .

Bankaktien 2 ! 0s .
Die Zeitung von Vera Cruz vom 10. Febr . meldet ,

daß zwei spaniscke Kommissäre dort angekommen sind,
um mit der Regierung von Meriko zu unterhandeln .
( Conrrier . )

Ein Briefaus Paris erwähnt einer sehr wichtigen That -
sache , daß nämlich Sir Charles Stuart d : n franz . Mi¬
nistern eine Note überreicht habe , in der er , Namens
der brirrsschen Negierung , gegen die Bildung einer Re -
gicrungöjunta im Haup : guartjer deS Herzogs von An -
gouleme protestirt . Die Note soll sehr energisch gewesen
sepn . ( Lcrs . )

Blätter aus den vereinigten Staaten von Nordame¬
rika vom 3 . d . sagen , die spaniscke Regierung scheine
geneigt , de » Engländern die Insel Cuba abzutreten .

Sie rtzeilci, ausserdem folgende mit einem von Lima

und Rio Janeiro abgesegelten Schiffe angekommenen
Nachrichten mit :

, ,Jn Chili ist eine Revolution ausgebrochen , und
von la Conception gegen San Jago ist eine Armee mar -
schirt . Der brasilianische Kongreß hat sich nicht versam¬
melt , und eö war zweifelhaft , ob er sich versammeln
würde Mehrere Provinzen haben keine Deputiere da¬
hin schicken wollen . Fernambuc hat sich zur Republik
erklärt .

Italien .
Neapel , den 12 . April . Am 5 . d . hat man von

Zeit zu Zeit einige leichte Detonationen deS Vesuvs ver¬
nommen . Personen , die sich bis an seinen großen Kra¬
ter gewagt , haben dort eine ziemliche Menge Felssteine ,
Ascheu . dgl . bemerkt , was alles hervorzubrechen drohte ,
ab ln die inuern Abgründe des Vulkans mir furchtbarem
Toben zurükstürzre . Den beiden andern Kratern , dir
sich in der lezten Ecuption gebildet haben , entstieg ein
dichter Rauch . Reben und andere in der Gegend stehen¬
de Baume tragen die Spuren der in diesen Tagen auS ,
geworfenen mephitischen Materien . ( G . d . d. Sic .)

Portugal .
Lissabon , den 14 . März Der gegenwärtig auf

dem Tajo befindliche fremde Weizen soll , wenn er ge¬
sund ist , gegen Erlegung der festgesezren Abgabe , zu-
gelaffen werden . Wenn zu Ende des Monats April
der am öffentlichen Kornmarkte vorrathiqe Welzen zur
Verproviantirung der Hauptstadt und ihres Bezirkes
bis zur nächsten Aernde nicht hinreichend befunden
würde , so soll die Einfuhr dessen , was erforderlich
ist , um ein Quantum von 10,000 MojoS vollständig
zu machen , gegen Bezahlung der bestimmten Abgabe
erlaubt seyn.

Rußland .
Petersburg , den y . April . Nach mehtägigem

milden und regnigten Wetter kam gestern Morgen um
6 Uhr das Eis der Newa zum Treiben ; die Verbindung
mir dem anderen Stadttheile war dadurch gestern unter¬
brochen , doch findet heute Ueberfahrt mit Booten statt ,
da der Kommandant der Festung diesen Morgen , dem
alten Herkommen gemäß , Sr . Maj . dem Kaiser unter
Kanonendonner bereits frisches Newawaffer überreicht
har . Der Strom ist gänzlich frei vom Eise , nachdem
solcher seit dem 21 . Dez . damit belegt gewesen ist .

Der Kriegsmiuister , Baron Meller - Sakomelsky ,
ist zur Wiederherstellung seiner Gesundheit nach den Bä¬
dern des Caucams abgereifet , und hat von Sr . Maj .
25,000 Rubeln Reisegelderhalten . Der Gencralkriegs -
kommissär , Generalllentenant von Tatitschew , hat in¬
terimistisch das Portefeuille deS KriegSministeriumS
übernommen .

Schweden .
Stockholm , den 15 . April . Unser Handelsgut -

nal enthält ein von unserm Konsul in Marvcco übersand¬
tes Schreiben des Kaisers von Marocco an den Gou¬
verneur in Tanger , worin derselbe die Ernelinunz seines
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Staatsminisiers , Namens Ben Dschelim , anzeigt , an
welchen sich die Christen in allen Angelegenheiten zu wen »
de » haben .

Spanien .
Madrid , den 9 April . ( Privatkorrespondenz

des Journal de Paris .) Das Heer deS Grasen Abis -
bal vermehrt sich von Tage zu Tage . Es wird fast
12,ovo Mann vortrefflicher Truppen haben . Amarante ,
den NcgoS Truppen geschlagen haben , ist , wie man
sagt , in das Spanische , in der Gegend von Jamora ,
eingedrungen . Ec hat von den Bewohnern dieser Stadt ,
die ihm nicht sehr geneigt zu seyn scheinen , eine gast¬
liche Aufnahme verlangt .

Seit deö Königs Einzug in Cordova ist wenig Un¬
ruhe vorgefallen . Dies ist die einzige Stadt Andalu¬
siens , wo die antikonstitution - llen Ideen einigen Ein¬
fluß ausüben . Ein Theil der Bevölkerung hat den Kö¬
nig mit dem Ruft : cs lebe der König ! aber ein ande .
rer mit dem Rufe : es lebe der konstitutionelle König !
empfangen . Hierüber gab es Zank und Streit . Je¬
doch verscheuchte die Ankunft der CorteS dieses kleine
Gewitter . Oer König durfte in Cordova nicht verwei¬
len , sondern mußte sogleich nach Sevilla reisen , wo er
mit Ungeduld erwartet wurde . Die HH . Arguelles ,
Ga ' ianö , Grases u . m . a . ausgezeichnete Deputirte sind
in Cadiz angekommen , wo sie bleiben werden , bis die
Cortes in Sevilla installirt sind . Das Volk hat sie mit
lebhaftem Enthusiasmus empfangen . Unsere Regierung
nimmt die thätigsten Maßregeln , um die Fremden aus¬
zurüsten , die gegen die französische Armee dienen wol¬
len . Eine solche Kolonne ist in der vorigen Woche aus -
gerükl und marschirt nach der Gränze . Mehr als ZOO
andere , meist Pjemonteftr , sollen in einigen Tagen ab -
marschiren .

Türkei .
(Aus dem östreichischcn Beobachter v . 22 . April .)

Kon sta n t i n 0 p e l , den 25 . März . Kaum sind drei
Wochen seit dem großen Unfall vergangen , und schon
erheben sich täglich unter unfern Auge » neue Häuser und
Wohnstätten , aus eben so leichtem Material , und mit
cbe » so wenig Sorgfalt gebaut als die alten , damit es
künftigen Feuersbrünsten nicht an Nahrung fehle ! —
Der abgesezte Großwessier hat die Stadt Nikodemia zu
seinem Aufenthaltsorte gewählt . Seine Entlastung hängt
mit keinen politischen Verhältnissen zusammen . Er fühlte
sich selbst nicht stark genug , und soll in einem Eheschei-
dungsprozeß , in welchem er als Richter zu sprechen hat¬
te , einen Mißgriff begangen haben , der ihm Sie Ge¬
schäfte vollends verleidete . Ais ein Beweis seiner Recht¬
lichkeit wird angeführt , daß er beim Austritte auS sei¬
nem Amte nicht mehr als dreißig Piaster im Vermögen
hatte , so daß eS ihm an Geld zur Reise fehlte . Oer
Sultan liest ihm , als er dies erfuhr , 20,000 Piaster
anszahlen , und wieß ihm eine monatliche Pension von
15,000 Piaster an . Bonden Fähigkeiten seines Nach¬
folgers Ali sprechen die ersten und einsichtsvollsten Per¬

sonen im Ministerium mit der höchsten Achtung . Die
Folge wird lehren , in wie fern die von ihm gehegten Er¬
wartungen gegründet waren . So viel ist Gewiß , daß
er seine Geschäftsführung nach einem überlegten Plane
und mit gründlichen Vorarbeiten begonnen hak . Es
scheint , daß nun auch der bisherige ReiS - Effendi seine
Stelle behalten wird . — Der neue Großwesster hat zur
Aufrechthaltung der Ruhe in der Hauptstadt an dem jetzi¬
gen Janirscharen - Aga eine kräftige Stütze . ES hat wohl
nicht leicht einen Zeitpunkt gegeben , wo die Janitscha -
ren so vollkommen gedemükhigt und unterworfen gewe¬
sen wären , als in dem gegenwärtigen . — Von Seite
Persienö sind Anträge zu Friedensunterhandlungen ge¬
macht worden . Die Pforte wünschte den Siz derselben
nach Ecserum zu verlegen . — Am 24 . ist die algierisch «
tunesische Flotrenabtheilung , ans 24 Fahrzeugen , Fre¬
gatten , Korvetten und Briggs bestehend , nach demAr -
chipelagus abgesegest . Sie wird von einem bekannten
Seeoffizier , Namenö Pepeghi , angeführt ; durch hohes
Handgeld sollen viele fränkische Matrosen bewogen wor¬
den seyn , Dienste unter ihm zu nehmen . — Moreaund
Akarnanien sind für jezt ganz im Best ; der Insurgen¬
ten . Man har zwar keine Nachricht , daß Patras sich
ihnen ergeben härte , ist aber völlig darauf gefaßt . Die
türkische Garnison von Korinth hat , nach Berichten , die
sich kaum bezweifeln lasten , da sie von mehreren Punk¬
ten gleichlautend an die hiesigen Gesandtschaften einge¬
gangen sind , ein grausames Schiksal gehabt . Vom
Hunger aufs Aeusserste gebracht , beschloß sie , 40vMann
in die Zitadelle einzuschließen , und mit dem Ueberrest ,
der sich » och ans zooo Mann belaufen haben soll , wo
möglich PatraS zu erreichen . Auf dem Wege dahin wur¬
den 1200 Mann bei Krata ( ostwärts vonVostizza ) von
den Insurgenten so umringt , daß sie ihre Zuflucht in ei¬
nem Defile " suchten , wo sie sich dem Feinde , auf dir
einzige Bedingung , das Leben zu erhalten , ergaben .
Am folgenden Tage wurden sie sammtllch niedergehanen .
— In Albanien hatten die Unfälle deS türkischen Bela¬
gerungskorps vor Mistolunghi so große Unruhe verbrei¬
tet , daß man daselbst für Prevesa besorgt war . Man
glaubt aber , daß der an den Pascha von Scukari er¬
gangene Befehl , mit seiner ganzen Mannschaft auszu¬
brechen , den dortigen Angelegenheiten eine andere Ge¬
stalt geben wird . — Der Pascha von Egypten hat der
Pforte von neuem die bedeutendsten Hülfsleistungen ver¬
sprochen . Wir tragen Bedenken , sie näher zn spezisift -
ren , weil uns die Angaben übertrieben scheinen. In¬
dessen ist alles , was man von seinen treulosen Projekten
gegen die Pforte gesagt hat , best mmr falsch.

( Aus der allgemeinen Zeitung vom 27 > April .)
Corfu , den 31 . März . Den neuesten Nachrichten aus
Morea zufolge war die türkische Besatzung von Korinth
endlich am 27 . März nach Asien eingeschiffr worden . Pa¬
tras hielt sich noch immer , allein alle änssern Werk .' wa¬
ren in den Händen der auf 25,000 Mann geschäzrenBe -
lagerungsarmee . Missolunghi wird befestigt und zr,
einem Waffenplaz eingerichtet . — Aus den Gewässern
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von Caildia haben wir die wichtige Nachricht erhalte »,
daß ein vom Palcha von Egypten nach dieser Insel be¬
stimmter Konvoi , mit Waffen und Munition für die
Türken versehen , welcher , unter dem Schuz einer Fre ,
gatte und zwei Briggs , aus 19 Transportschiffen be¬
stand , am 22 . März bei Candia von den Griechen an¬
gegriffen und gänzlich zerstreut worden ist . Die Fre¬
gatte wurde in Grund gebohrt , zwei Briggs nebst 9
Transportschiffen fiele» in die Hände der Griechen , und
die übrigen wurden lebhaft verfolgt . Nach diesem Er¬
eigniß hofft man jezt bald den Fall von Nekimo zu er¬
fahren . Man spricht hier von einer gewissen Summe ,
die eine Gesellschaft von Engländern dm Griechen lei¬
hen wolle .

Der Scotsman ( eine Edimburger Zeitschrift ) liefert
nachstehende Uebersicht der Bevölkerung Griechenlands :
Morea zahlt 400,000 Einwohner , das mittlere Grie¬
chenland 250,000 , Mitylene 20,000 , Scio ( vordem
Bludbad ) 110 . 000 , Tino 15,000 , Andro 12,000 , Na -
ros io,ovo , Paros 2voo , Nio zooo , Milo zoo , San -
rorino 12,000 , Samos 20,000 , Hydra 25,000 , Spcz -
zia 10,000 , Kreta 120,000 , die kleinen Inseln 10,000 ,
Insurgenten anderer Länder 150,000 , Flüchtlinge
100,000 , Totalsumme 1,269,500 . Es beläuft sich dem¬
nach die Gesammtheit der griechischen Bevölkerung , die
es wagt , wenn nicht auf Unabhängigkeit , doch auf eine
erträgliche Regicrungsform Ansprüche zu machen , kaum
auf ein Dritthcil der Bevölkerung der vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika , zur Zeit , als diese sich frei
machten .

Afrika .
Tunis , den 22 - Marz . Tunis hat einen Friedens¬

und Handelstrakkat mir Toskana abgeschlossen , wodurch
dieses Großherzogthum auf Le » Fuß der begünstigsten
Nationen gefezt worden .

Verschiedenes .
Bei Lüttich haben die Nagelschmiedrarbeiter wegen

des geringen Lohnes die Arbeit niedcrgelegt , und es ist
zu Raufereien gekommen . Am 12. April wurde einer
ihrer Rädelsführer gerichtlich eingebracht .

Turin erhält nun durch eine neue Brücke über die
Dora Niparia , einen neuen Schmuk ; sis wird nach der
kühnen Idee des Hauptmanns Mosca aus einem einzige »
Bogen von 45 Metern bestehen .

Mehrere Nachgrabungen nach Alterthüniern , welche
die Fürstin Doria und der Kaufmann Vescovali zu
Rom veranstalteten , haben kürzlich die Entdeckung vie¬
ler Denkmäler von hohem Alter und Interesse zur Folge
gehabt .

Hr . Wolter , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher WitterangS -
bevbachtungen .

2ö . April Barometer . Therm . Hyqr .
M . 71 27 A . 11,7 L . 7,0 G . 57 G .
M . 2 ; 27 Z . 10,9 15,0 G . 4öG .
N . 9 ; 27 Z . 10,5 L. 10 . 0 G . 5lG .

Vedekter Himmel — sonnig mit einzelnem Gewölk —
spät wieder Trübung .

( Neues Buch ) So eben ist bei Hennings in
Gotha erschienen :

O . Val . Ehr . Fr . Rost ' s Griechisch - Deutsches Schul¬
wörterbuch. Zweite vielfach vermehrte und
durchaus verbesserte Auflage . Erste Ab¬
theilung , A bis K.

Die Verlagshandlung hat Len Preis für das ganze ,aus zwei Theilen bestehende Wörterbuch auf g Thlr .
Sächs . festgesezt ; diejenigen aber , die auf das Ganze vor -
ausbezahlcn , erhalten es zu 2 Thlr . Sächs . oder z fl .

kc . Der erste Band kann sogleich abgeliefert werden ,die zweite AbthsNung aber wird bestimmt noch vor Mi¬
chaelis d . I . nachgeliefert. Pränumeration aus dieses
Buch nimmt an :

E . F . Winter ,
Universitärsbuchhändler in Heidelberg .

Karlsruhe . ( Leder - Lieferung . ) Zu Festsetzung
neuer Akrvrdprcise im Wege der Abstrichsvcrstcigerung für das
Leder , welches vom , . Mai bis ultimo Septemb r d . I . in
der Großherzoglichen Zeughaussattlerwerkstätte dahier gebraucht
wird , fordert man diejenigen aus , welche die Lieferung über¬
nehmen wollen , sich

Montags , de» 5 . Mai d . I . ,
Morgens g Uhr , bei Unterzeichneter Stelle hierzu einzufinden .

Karlsruhe , den » 5 April , 825
Gcoßhcrzogliche Zeughausdirektion .

Bruchsal , ( Versteigerung . ) Jakob Kel ler in
Bruchsal läßt bis den 5. des kommenden Monats in seiner
Behausung Folgendes versteigern : Weingrüne in Eisen gebun¬
dene Fässer , von 3 Fuder abwärts , ohngcfähr 5» Fuder ent¬
haltend , 2 Chaisen , 5 Pferde , Lederwerk und Rindvieh .

Mannheim . ( Anzeige . ) Mir sind gesonnen , de»
nächsten Maimarkt wieder zu besuchen , und wcrhcn mit eine »,
großen Transport sehr schönen Reil - und Wagenpferden bis
den 3 . Mai in Sandorf einlrcffen , und von da am 5 . Mai
in Mannheim , und in weißen Adler logircn , wo auch unsere
Pferde alle eingestellt werden . Wir machen davon den Lieb¬
habern schuldige Anzeige , und empfehlen uns ihrem geneigt «»
Zuspruch ergebenst .

Stäffe und Brandes ,
aus Braunschweig .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Es wünscht eine honette Fa-
mitle in der e- tabt nahe bei Karlsruhe ein Mädchen untkk
fünfzehn Jahren in die Kost zu nehmen , das zugleich im Nä¬
hen , Sticken , Stricken , Kleidermachen , überhaupt in allen
weiblichen Arbeiten Unterricht erhalte » kann . Das Nähere er¬
fährt man im ZeitungS - Komptoir .

Verleger und Drucker ; PH . Wackl » «.
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